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Der belgische Künstler Constantin 
Meunier lebte im 19. Jahrhundert. 
In dieser Zeit zogen viele Menschen 
vom Land in die Stadt, weil es dort 
in den Fabriken mehr Arbeit gab. 
Es war ein spannendes Jahrhundert, 
denn es wurden elektrisches Licht, 
das Fließband, Autos und Flugzeuge
erfunden. Diese neuen Entdeckungen
veränderten den Alltag der Menschen
sehr. Die Zeit zwischen 1871 bis 1914
wird deshalb Hochindustrialisierung
genannt. Trotzdem waren viele 
Menschen sehr arm und mussten 
viele Stunden am Tag in Fabriken 
und Bergwerken arbeiten – sogar 
Kinder! – damit sie genug Essen 
für sich und ihre Familien hatten.
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Künstler:innen haben die Industrielle 
Revolution in ihren Werken festgehalten:
Sie zeigen die fortschrittlichen Erfindungen
der neuen Welt, die viele Arbeit, den 
schwierigen Alltag der Menschen und
auch die Veränderungen der Natur durch
große Fabriken und schwere Maschinen.
Viele Maler:innen fingen in ihren Bildern
die unterschiedlichen Lichtstimmungen
auf dem Fabrikgelände ein: Glühender 
Stahl und glühende Kohlen, aber auch 
Rauch, Wasserdampf und schwarze 
Wolken. Schon damals haben manche 
Künstler:innen zum Beispiel die starke 
Luftverschmutzung gemalt und damit 
die Auswirkungen der Industrie auf 
die Natur verdeutlicht. 
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— Zeigen die Pinselstriche alle in eine  
     Richtung oder hat der Künstler sie  
     unterschiedlich aufgetragen?

— Welche Tageszeit siehst du auf dem 
     Bild und woran kann man es erkennen?

— Gibt es mehr natürliche Licht-
     eindrücke in dem Bild, zum Beispiel
     durch Sonnenlicht, Wolken oder 
     Nebel – oder mehr künstliches Licht
     durch die Industrieanlagen, wie
     Dampf oder Stichflammen aus 
     Schornsteinen?

— Welche Farben benutze der Künstler?

— Sind die verschiedene Farben dicht 
     nebeneinander gesetzt oder gibt es 
     Bereiche, die nur in einer Farbe 
     dargestellt sind?

— Erzeugen die Farben eine 
      besondere Stimmung?
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wie ein:e Spion:in auf die Suche nach 
Formen, Farben und Geschichten 
machen. Betrachte das Werk auf dem
Deckblatt in Ruhe und versuche zu 
beschreiben, was du siehst:

— Wo steht der / die Betrachter:in? 
     Nah oder fern, vielleicht etwas 
     erhöht?

— Welche Bauwerke kannst 
     du sehen?

— Wie haben die Menschen,  
     die dort arbeiteten, sich 
     vielleicht gefühlt und wie 
     denkst du darüber?

— Kannst du Natur entdecken?

— Gibt es ganz deutliche Umrisse von  
     Häusern, Schornsteinen, Wolken und      
     Wegen oder gibt es unscharfe Stellen?



Auffallend ist die Art der Pinsel-
striche (das nennt man Duktus), die 
grob und unruhig nebeneinander-
gesetzt wurden. An einigen Stellen
sieht man sogar das Weiß der 
Leinwand durchschimmern. 
Der Künstler hat auf diese Weise
versucht, eine ganz besondere
Lichtstimmung zu erzeugen. 
Durch die vielen Rußwolken aus 
den Schornsteinen verschmelzen 
Himmel, die Fabriken und die 
verwüstete Landschaft zu einer 
bedrückenden Atmosphäre. 

Constantin Meunier hat einmal 
gesagt, dass er von der traurigen
Schönheit dieser Landschaft 
überwältigt war. Er zeigt deutlich, 
wie Industrieanlagen die Natur 
verändern und gefährden.
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Das Werk Au pays noir wurde 
ungefähr 1893 von Constantin 
Meunier gemalt. Au pays noir 
ist Französisch und bedeutet Im 
schwarzen Land. Was meinst du, 
warum er das Bild so genannt hat?

Als Betrachter:in blickt man von
einem erhöhten Standpunkt auf 
eine trübe Landschaft hinab, 
die von ziegelroten Fabriken mit 
rauchenden Schornsteinen durch-
zogen ist. Düstere Brauntöne 
lassen die menschenleere Gegend 
traurig wirken. 
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Nun bist du Künstler:in und kannst 
deine eigene Lichtstimmung entwerfen! 
Vielleicht findest du in deiner Umge-
bung eine Landschaft, die du festhalten 
möchtest? Vielleicht gibt es eine beson-
dere Tageszeit, die dich inspiriert?

Dafür brauchst du: 

— weißes Zeichen- oder Aquarellpapier, 
     DIN A4 oder DIN A3

— ein festes Extrapapier als Untergrund 
     zum Anmischen der Farben

— einen breiten und einen 
     schmaleren Flachpinsel

— Tusche

— Tuschwasser

— Bleistift

— Die Stimmung, die du deinem Bild      
     verleihen willst, bestimmt die Wahl 
     der Farben: Helle und bunte Farben 
     wirken fröhlich und lebendig, düstere 
     und dunkle Farben eher bedrückend 
     und traurig. 

— Benutze erst die hellen Farben als 
     Untergrund und, wenn du möchtest, 
     später die dunklen. Warum? 
     Helle und bunte Farben kann man  
     gut übermalen und besser verändern. 
     Wenn du gleich mit sehr dunklen 
     Farben anfängst, ist die Stimmung 
     ganz schnell festgelegt und es ist 
     schwierig, das Bild wieder aufzuhellen.

— Mische deine Farben auf einem Extra-
     blatt oder einer Palette vor, so bleiben
     die Farben im Tuschkasten sauber. 
     Wasche dafür deinen Pinsel nach 
     jeder Farbe gut im Tuschwasser aus.

AN
 D

IE
 B

UN
TS

TI
FT

E, 
FE

RT
IG

, L
OS

! 

DR
EI

 T
IP

PS



— Zeichne mit einem Bleistift den Horizont
     auf dein Papier. Der Horizont trennt 
     den Himmel von der Erde.
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— Fang an, den Himmel in einer Grundfarbe
     – Blau, Gelb oder Rot – mit einzelnen,
     kurzen Pinselstrichen zu malen, die sich
     immer wieder überlagern und über-
     schneiden: Das nennt sich lasieren, 
     denn die einzelnen Farbschichten 
     schimmern noch durch.

— Wähle nach kurzer Zeit eine zweite 
     Grundfarbe aus und mische sie mit 
     der ersten auf deiner Palette. 

— Streiche die neu gemischte Farbe wieder
     mit kurzen Pinselstrichen auf dein Bild,
     teilweise über die erste Schicht Farbe. 
     Du kannst gerne mehrere Farben mischen
     und so einen bunt flirrenden Himmel 
     erzeugen.

— Wenn du zufrieden mit deinem Himmel
     bist, ist der Boden dran: Wähle wieder 
     Farben aus, mische sie oder male sie 
     direkt auf dem Bild übereinander. 
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— Lass diesen farbigen Untergrund gut 
     trocknen.

— Auf dem getrockneten Untergrund 
     kannst du nun wieder mit kurzen Pinsel-
     strichen Motive entstehen lassen:
     Häuser, Brücken, Rauch aus Schorn-
     steinen oder ganz eigene Ideen und 
     Formen.

— Wähle Farben, die die von Dir 
     gewünschte Stimmung erzeugen.

— Nun könntest du auch wenige 
     schwarze, graue oder braune 
     Farbtöne benutzen, wenn es zu der 
     Stimmung passt, die du erzielen 
     möchtest. Achte aber darauf, 
     nicht den gesamten Untergrund 
     zu übermalen. Er soll noch durch-
     schimmern. So entstehen über-
     raschende Farbtöne.
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— Du bestimmst, wann dein Bild fertig ist.
     Du kannst auch wieder eine Schicht 
     Farbe trocknen lassen und zum Beispiel
     am nächsten Tag einen Teil des Bildes
     verändern. Manche Künstler:innen 
     haben sogar Jahre an einem einzigen 
     Bild gearbeitet! 


